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    1. Einleitung


     


    Im Winter 2010 sitzt ein junger Mann namens Mohammed Bouazizi auf einer Bordsteinkante und schaut auf seine verstaubte Heimat Sidi Bouzid. Die Provinzstadt wirkt trostlos, vereinzelt kommen Menschen vorbei, ein Junge spielt mit einer alten Coladose, tritt immer wieder gegen. Er jagt ihr dann ein ums andere mal hinterher, nur um sie wieder mit seinem Fuß zu stoppen. Es ist nicht viel los in diesem 40.000 Seelenort. Die Aufstiegschancen sind schlecht, die meisten von Mohameds Freunden werden die Arbeit ihrer Väter übernehmen, Platz für eigene Träume gibt es kaum. Man solle sie am Besten aufgeben, hat gestern ein Freund von Mohamed gesagt, sonst fressen sie einen innerlich auf.


     


    Doch Mohamed hat Wünsche und Ziele und auch, wenn es ihm verwehrt scheint diese zu verwirklichen, verliert er sich immer wieder in Tagträumen. Auch heute schließt er lieber seine Augen und baut sich mit jedem Gedankengang seine Utopie auf. Stück für Stück, Stein für Stein, wächst sie immer weiter


     


    Er sieht sich selbst wie er mit einem roten Roller durch die Straßen braust, auf dem Weg zu seiner Freundin. Der Staub auf der Straße kann ihm nichts anhaben, sein Gedankenbild erstrahlt in allen nur erdenklichen Farben. Die Sonne scheint in sein Gesicht, wärmt ihm angenehm und er lächelt. Mohamed scheint in dieser Welt glücklich, seine Chancen sind gut, denn er wird in wenigen Monaten sein Abiturzeugnis in der Händen halten, er ist einer der Besten seines Jahrgangs. Damit stehen ihm alle Türen offen, der Weg ist frei in die großen Städte allerlei Länder, alles was sich Mohamed vorstellen kann, ist möglich.


     


    Er wird von einem lauten Geräusch aus seinem Tagtraum gerissen. Mohamed kennt dieses Geräusch, von den sich nähernden schweren Stiefeln, nur zu gut. Panik flackert in ihm auf, doch es ist bereits zu spät. Die Polizistin hat ihn gesehen und steuert auf ihn zu.


     


    Da steht Mohamed Bouazizi nun und muss realisieren, dass nicht das Abitur zum Greifen nah ist, sondern lediglich sein alter, mühsam reparierter Holzkarren, mit welchem er Mandarinen, Äpfel und Birnen feilbietet, um sich und seine fünf Geschwister ernähren zu können. Mohameds Lage ist prekär, er hat keine offizielle Verkaufslizenz, mehrfach wurden ihm schon seine Produkte und seine elektrische Waage, die für seinen fahrenden Laden unabdingbar ist, beschlagnahmt.


     


    Mohamed Bouazizi gehört zu einer Generation von Jugendlichen, denen es nicht an Intelligenz und dem Willen fehlt, sondern an Mitteln und Wege, eine Jugend, die sich um ihren Aufstieg betrogen fühlt. Doch er will sich nicht bevormunden lassen, legt immer wieder Beschwerde gegen das Vorgehen der Polizei ein. Seine Lage soll sich damit jedoch nicht verbessern, sie wird von Tag zu Tag nur noch hoffnungsloser, mehrfach wird er auf der Polizeiwache misshandelt.


     


    Auch heute soll Mohamed kein Glück haben. Erneut werden seine Waren und seine Waage beschlagnahmt. Er selbst wird wütend und gerät heftig mit der Polizistin aneinander. Gerüchte gehen soweit, dass die diensthabende Polizistin ihm im Streit eine Ohrfeige gegeben haben soll. Gedemütigt zieht sich Mohamed zurück.


     


    Klare Beweise für diesen Vorfall gibt es nicht, was aber darauf folgte wurde wochenlang von den Medien diskutiert und wird nur wenige Wochen später den Sturz des tunesischen Präsidenten Zine el-Abidine Ben Ali bewirken.


     


    Der nur 26 Jahre alte Mohamed Bouazizi, getrieben von seiner Verzweiflung über seine aussichtslose Lage, begießt mit einer Flasche brennbarer Flüssigkeit zuerst seinen Kopf und danach seinen Körper und zündet sich anschließend an. Die Protestaktion dieses einfachen Gemüsehändlers bildete den Auslöser der tunesischen „Jasminrevolution“, welche sich immer weiter ausweitete und in einer Revolution mündete, die bald ganz Nordafrika betreffen sollte. Der erfolgreiche Sturz des tunesischen Präsidenten inspirierte die Bevölkerung vieler benachbarte Länder und ermutigte sie, ebenfalls auf die Straßen zu gehen und ihre Rechte einzufordern.


     

  

OEBPS/openpublishing/cover.jpg
Meike Hammann

Nach der Revolution ist vor der Revolution?
Ein Vergleich der Regierungen von
Mubarak und Al-Sisi

G RN S





OEBPS/openpublishing/adv/1/files/grin_epub_ad_DE.png
BEI GRIN MACHT SICH IHR
WISSEN BEZAHLT

- Wir veroffentlichen lhre Hausarbeit,
Bachelor- und Masterarbeit

- lhr eigenes eBook und Buch -
weltweit in allen wichtigen Shops

- Verdienen Sie an jedem Verkauf

Jetzt bei www.GRIN.com hochladen
und kostenlos publizieren

(G[R[1[N][E]





